
Aufforderung

an die Ctnwohner der Leopoldstadt,
in Betreff der Wahl des Gemeinde Ausschußes für die Stadt Wien.
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n wenigen Tagen beginnt die Wahl für den Gemeinde-Ausschuß der Stadt Wien. Die ge¬
fertigte Gemeinde hat zwar bereits den sämmtlichen Hauseigenthümern ein Exemplar des dießfälli-
gen Beschlußes des gesammten Rathes und prov. Bürgerausschußes der Stadt Wien mit dem
Anhänge zukommen lassen, daß selbe die in ihren Hausern befindlichen wahlberechtigten Inwohner
von dem Inhalte in Kenntniß setzen, und auf die Wichtigkeit dieserWahl aufmerksam machen
sollen, allein da dieß hie und da unterblieben, und daher nicht Jedermann hiervon in Kenntniß
seyn dürfte, so werden die sämmtlichen Inwohner der Leopoldstadt hiermit aufgefordert, sich an
ihre Hausbesitzer oder an das Grundgericht zu wenden, um Einsicht von dem obenerwähnten Be¬
schlüße zn nehmen. Da der nunmehr zu wählende Gemeindeausschuß bis zur Erlassung einer de¬
finitiven Gemeindeordnung mit den wichtigsten Befugnissen bekleidet ist, indem derselbe für die Auf¬
rechthaltung der Ruhe und Ordnung der Hauptstadt mit den dazu berufenen Organen mitzuwirkcn,
die dazu führenden Maßregeln zu treffen, und deren Ausführung zu leiten hat, und indem selbem
vor Allem obliegt, die Reorganistrung des gesammten Municipalwesens der Stadt Wien herbeizu¬
führen, und zu dem Ende die GemeindeordnungM entwerfen, auch die Gemeinde in Ausübung
des ihr gebührenden Rechtes der Selbstverwaltung der Gemeindeangelegenheiten, insbesondere des
Gemeindevermögens zu vertreten, so sieht sich die gefertigte Gemeinde im Interesse der gesammten
Einwohnerschaft, aufgefordert, alle Wahlberechtigten dringend aufmerksam zu machen, bei der Wahl
der Ausschußmänner ja mit der größten Vorsicht und Ueberlegung zu Werke zu gehen, und nur die
tüchtigsten Männer der Intelligenz, die zugleich praktisch gebildet find, und bereits Proben ihrer Fä¬
higkeit an den Tag gelegt haben, aber auch das Vertrauen ihrer Mitbürger genießen, auszuwählen,
von welchen man mit Beruhigung erwarten kann, daß sie alle Interessen der Gemeinde mit Umsicht,
Sachkenntniß und Energie bestens vertreten werden.

Wien dens. Mai 1848. Die Gemeinde Leopoldstadt.
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